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Angedacht zum Sehen
Liebe Gemeinde, liebe Leserschaft!
   „Was guckst du?“ Beim Hören dieser 
Frage werde ich hellwach. Bin ich 
womöglich jemandem zu nahe ge-
kommen mit meiner Neugier? Ist das 
jetzt die Ankündigung einer Prügelei? 
Kann ich den meinerseits ohne Vorsatz 
entstandenen Konflikt vielleicht noch 
aufhalten, ohne dass Personenschä-
den zu beklagen sind?
   „Ich sehe dich!“ Neulich im Kino gab 
es den überlangen 3D-Spielfilm „Ava-
tar: The Way of Water“. Okay – billig 
war´s nicht, auch Popcorn und Cola 
mussten aufgestockt werden. Aber 
dafür ist die Tauchexkursion auf den 

Malediven nun überflüssig gewor-
den. „Ich sehe dich!“ war im Film der 
Ausdruck tiefer Zuneigung, ja inniger 
Liebe zwischen Mensch und Mensch 
sowie zum Riesenfisch beziehungswei-
se -vogel.

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“

   Die Jahreslosung für 2023 steht im  
1. Mosebuch, Kapitel 16, Vers 13. Wie-
der steigen in mir zwiespältige Gefühle 
auf: „Gott sieht alles“ klingt fast wie 
eine Drohung, fordert den Verzicht auf 
jegliches Privatleben, da kann ich nur 
ängstlich den Kopf einziehen. „Gott 
sieht mich freundlich an“ versuche ich 
am Ende jedes Gottesdienstes beim 
Sprechen des Segens den Anwesen-
den zu vermitteln. Damit kann man 
gestärkt in die neue Woche gehen: 
Mein Schöpfer sieht nach mir – das 
beruhigt.
     Hagar erlebt ein Wechselbad der 
Gefühle: Als Nebenfrau Abrahams 
(andere Zeiten, andere Sitten) ist sie 
schwanger geworden, sehr zur Freu-
de ihres Herrn. Aber Hauptfrau Sara 
wird neidisch und schickt ihre Rivalin 
(im wahrsten Sinne des Wortes) in die 
Wüste. Hier droht Hagar elend zu-
grunde zu gehen – bis ein Engel Gottes 
kommt und ihr tatkräftig Mut macht 
zum Weiterleben. Ein Brunnen taucht 
auf, und die Verjagte stärkt sich mit 
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frischem Wasser.
     Übrigens hat es auch Sara in diesem 
Jahr immerhin zum Monatsspruch für 
Februar gebracht:

„Sara aber sagte:  
Gott ließ mich lachen.“

War sie gerade noch wütend über 
Hagars Schwangerschaft, so wird ihr 
später ein eigener Sohn geschenkt: 
Isaak. Lachte die alte Frau erst über die 
Ankündigung seiner Geburt, so freut 
sie sich dann doch über ihren Sohn. 
Mit ihm fließt der Segen Gottes weiter 

in die Folgegeneration und erreicht am 
Ende durch Jesus Christus alle Men-
schen auf Erden.
     Möge uns das nicht mehr ganz so 
junge Jahr Grund zum befreiten und 
befreienden Lachen geben. Mögen wir 
andere Menschen nah und fern liebe-
voll ansehen und ihnen Gutes tun. 
Und mögen wir die Nähe jenes Gottes 
spüren, der uns mit seinem Anblick 
segnen will!

Herzlichst: Vertretungspfarrer   
Jürgen Berghaus  aus Leverkusen
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Gemeindeversammlung in Herkingrade
Zu einer Gemeindeversammlung lädt 
das Presbyterium alle Gemeindeglie-
der herzlich ein: Am 8. März um  
19 Uhr in das Gemeindehaus Herking-
rade. In diesem Jahr wollen wir die 
Gemeindeversammlung einmal nicht 
nach dem Gottesdienst am Sonntag 
durchführen, sondern uns Zeit neh-
men und gemeinsam mit Ihnen über 
die Themen unserer kleinen Kirchen-
gemeinde ins Gespräch kommen.
Nachfolgend geben wir Ihnen die vor-
läufige Tagesordnung bekannt:

1. Kurze Andacht mit Pfarrer Jürgen 
Berghaus
2. Begrüßung durch den Vorsitzenden
3. Pfarrstellensituation ab Sommer 
2023
4. Bericht von den Gesprächen mit den 

Gemeinden in der Region Radevorm-
wald
5. Vorläufiges Ergebnis 2022 und Haus-
halt 2023
6. Baumaßnahmen
7. Neue Liturgie
8. Gemeindeveranstaltungen
9. Verschiedenes

Gerne können Sie Anträge auf Ergän-
zung der Tagesordnung beim Vor-
sitzenden des Presbyteriums, Herrn 
Torsten Kleinschmidt bis zum 5.3.2023 
stellen.

Das Presbyterium würde sich sehr 
freuen, wenn wir Sie auf der Gemein-
deversammlung begrüßen können.
                Torsten Kleinschmidt

Aus dem Presbyterium

Gemeinsame Gottesdienste 
Im letzten Gemeindebrief haben wir 
schon darauf hingewiesen, dass wir 
einmal im Monat einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit der lutherischen und 
reformierten Gemeinde in Radevorm-
wald feiern. Zum ersten gemeinsamen 
Gottesdienst waren die beiden Ge-
meinden zu Gast in Remlingrade. Diese 
gemeinsamen Gottesdienste werden 

auch zukünftig einmal im Monat ge-
meinsam gefeiert. Auf einen Gottes-
dienst möchten wir besonders hin-
weisen: Am Pfingstsonntag feiern wir 
einen gemeinsamen „Freiluft-Gottes-
dienst“ um 11 Uhr im Parc de Chate-
aubriant mit Pfarrer Müller. Sollte das 
Wetter nicht so gut sein, werden wir in 
die lutherische Kirche ausweichen.
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Spende an die Bewohner aus der Ukraine
Am 20. Januar haben Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Radevormwald, 
Einheit Önkfeld, unserer Kirchen-
gemeinde eine Spende in Höhe von  
1.000 Euro übergeben. Die Löschgrup-
pe Önkfeld hat im vergangenen Jahr 
– unter anderem beim Sommerfest am 
1. Mai – für die Ukraine-Flüchtlinge 
Spenden eingesammelt. Dieser Betrag 
wurde jetzt von den Önkfeldern noch-
mals erhöht, sodass Einheitsführer Fe-
lix Buscher sowie Herbert Albert einen 
Betrag in Höhe von 1.000 Euro an die 
Vertreter des Presbyteriums über-
geben konnten. Für die Verwendung 

brauchten wir nicht lange zu über-
legen. Die Bewohner unserer Wohn-
gemeinschaft am Pastoratshof müssen 
den Internetanschluss selber finanzie-
ren. Die Spendenmittel werden nun 
dazu verwendet, sodass unsere Nach-
barn direkt entlastet werden. Eine tol-
le Aktion! Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Kameraden der Feuerwehr 
Önkfeld. Die Freude war auch bei den 
Bewohnern groß, so wurden wir alle 
am 20. Januar nach der symbolischen 
Spendenübergabe lecker bewirtet.

                Torsten Kleinschmidt
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Auf ins Jahr 2023
Am 31. Januar traf sich der Posaunen-
chor im Gemeindehaus Herkingrade 
um auf 2022 zurückzublicken und 
für 2023 zu planen. Als Gäste waren 
Torsten Kleinschmidt und Christoph 
Maurer vom Presbyterium eingeladen. 
2022 war ein fast „normales“ Jahr mit 
zahlreichen Auftritten. Auch für 2023 
wurden schon jetzt einige Termine 
festgelegt. Dazu gehören unter ande-
rem auch  Gottesdienste. Die genauen 
Termine können Sie der jeweiligen 
Gottesdienstliste hier im Heft entneh-
men. 
      Auch einen Tagesausflug mit unse-
ren Partnern wollen wir in 2023 nach 
langer Abstinenz mal wieder unter-
nehmen. Wohin es uns dann geführt 
hat, werden wir berichten. Da es leider 
keinen Bewerber für den Posten des 

1. und 2. Vorsitzenden gegeben hat, 
wurde einstimmig ein Vorstands-Team 
gewählt, welches sich gleichwertig und 
auf Augenhöhe  um die Belange des 
Chors kümmern wird. Dieses Team be-
steht aus Stefanie Schmidt, Peter Ulo-
mek, Jürgen Albert und Kerstin Jahn.
     In diesem Jahr feiern gleich vier 
Mitglieder langjährige Mitglied-
schaften: Ulrike Donner gibt uns jetzt 
bereits zehn Jahre den Takt an. Linda 
Busch bläst seit 20 Jahren, Jürgen 
Albert sogar schon seit 40 Jahren 
mit uns. Ein Schnapsjubiläum konnte 
Günter Holberg mit 55 Jahren feiern. 
Er ist der Bläser mit der zweitlängsten 
Mitgliedschaft. Alle Jubilare bekamen 
als Anerkennung ein Präsent und eine 
Urkunde. 
     Erfreulich ist es auch, dass wir ab 
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diesem Jahr zwei neue Mitbläser in 
unseren Reihen begrüßen dürfen. 
Hannelore Weber und Frank Dürholt 
beginnen in diesem Jahr ihre sicherlich 
langjährige Mitgliedschaft.                
               Kerstin Jahn

Trauer um  
Ernst Spelsberg

Leider liegen Freud und Leid oft dicht 
beieinander. Plötzlich und unerwartet 
mussten wir von Ernst Spelsberg Ab-
schied nehmen. Er starb am  
20. November 2022 durch einen 
tragischen Unfall. Ernst war seit 1955 
Mitglied in 
unserem 
Posaunenchor. 
Wir werden 
ihn und seine 
Tuba immer 
in Erinne-
rung behal-
ten.                

In Anlehnung an die anglikanische Tra-
dition des Evensongs laden die Bläse-
rinnen und Bläser am 13. Mai um  
18 Uhr zu einem musikalischen Abend-
lob mit geistlichen Impulsen ein. 

• Worte hören und nachklingen lassen. 
• Den Tag ausklingen lassen und los-
lassen, was unerledigt geblieben ist.
• Zuhören, Mitsingen und Stillwerden.
• Gestärkt in den nächsten Tag und die 
neue Woche gehen. 

     Um was es geht? Machen Sie sich 
auf den Weg und erleben Sie 60 Mi-
nuten die Einbettung von Worten in 
Instrumentalmusik und Gesang. 
Wir freuen uns auf Sie!
                 Kerstin Jahn

Einladung zum
Abendlob ANDANTE 

Öffnungszeiten Unser Service
•	Kundenkarte
•	Täglicher Botendienst
•	Erweiterte	
	 Diabetikerbetreuung
•	Blutdruck-,	Cholesterin-	
	 und	Blutzuckermessung
•	und	vieles	mehr	.	.	.

Inhaberin Christina Dargel 
Keilbecker Straße 62
42477 Radevormwald 
Tel.: 02191 / 61830
Fax: 02191 / 660732 

info@wupper-apotheke.com

vormittags:
Montag bis Freitag 08.00 - 13.00 Uhr

nachmittags: 
Montag bis Freitag 15.00 - 18.30 Uhr

Samstag  09.00 - 12.00 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen



10



11

newcare Home Dahlerau GmbH
Siedlungsweg 25
42477 Radevormwald
Telefon: 02191/464320

newcare Home 
Radevormwald GmbH
UelUelfestraße 24
42477 Radevormwald
Telefon: 02195/6860

www.newcare.de

Nette Leute treffen zum Klönen und 
Kennenlernen, etwas anderes se-
hen und hören oder einfach in Ruhe 
Kaffee und Kuchen genießen? Alles 
dass können Sie jeden 2. Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 17.30 Uhr 
im Café Klatsch im Gemeindehaus 
Herkingrade. Kommen Sie doch mal 
vorbei. Wir freuen uns auf Sie. Sie 
möchten Freunde und Verwandte zum 
Geburtstagskaffee einladen, aber nicht 
zu Hause feiern? Auch das ist bis zu 
15 Personen, nach Anmeldung, bei 
uns möglich. Sprechen Sie uns an.Wir 
helfen Ihnen gern.
      Doris Seibert und  Dorit Lauterbach

Besuch im Café Klatsch
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Mit einem geselligen Abend und 
einem leckeren Essen ging das ver-
gangene Jahr  für den Frauentreff & 
Handarbeitskreis zu Ende. Im Januar 
haben wir gemeinsam das neue Jahr 
begrüßt und die nächsten Treffen 
besprochen. Der Weltgebetstag, ein 
Besuch der Bergischen Gewürzmanu-
faktur in Remscheid, eine Aufführung 
vom Papiertheater Haase, ein Ausflug 
zum Café Scheideweg, ein Vortrag der 
Naturheilpraxis Jentjens, Informatio-
nen zum Pflegedienst und Spielenach-

mittag stehen auf dem Programm. 
Frauen aller Konfessionen sind zu 
unseren Treffen an jedem 3. Mittwoch 
im Monat um 15 Uhr eingeladen. 
Da es derzeit keine Teilnehmerinnen 
im Handarbeitskreis gibt, haben wir 
beschlossen ihn bis auf weiteres aus-
fallen zu lassen. Sollten sich wieder 
Interessenten finden, wird er wieder 
stattfinden. Wer Lust hat, melde sich 
bitte bei Dorit Lauterbach, Telefon: 
02191/663643.
         Dorit Lauterbach

Frauentreff und Handarbeitskreis

Nach zwei Jahren Coronapause konnte 
die Seniorenadventsfeier für Gemein-
deglieder ab 70 Jahre endlich wieder 
stattfinden. Am 30. November nahmen 
circa 60 Gäste im Gemeindehaus Her-
kingrade daran teil. Pfarrer Berghaus 
begrüßte die Anwesenden und hielt 
eine Andacht. Für das leibliche Wohl 
war ein reichhaltiges Kuchenbüffett 
vorbereitet. Lothar Körschgen und sei-
ne „Flötentöne“ sorgten für die musi-
kalische Gestaltung. Das gemeinsame 
Singen adventlicher Lieder und einige 
humorvolle und besinnliche Geschich-
ten rundeten den kurzweiligen Nach-
mittag ab. Selbstverständlich blieb 
auch Zeit zum Klönen. Zum Schluss 
gab es noch ein kleines Geschenk für 

Die Weihnachtsfeier der Senioren
jeden. Es war ein schöner Nachmittag 
und wir hoffen auf eine Wiederholung 
im nächsten Jahr. Herzlichen Dank an 
alle, die zum Gelingen der Feier beige-
tragen haben.
        Dorit Lauterbach
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Der Wunschbaum,  
der keiner war

Die Kirchengemeinde Remlingrade-
Dahlerau wollte auch in diesem Jahr 
die langjährige Tradition des
Weihnachtswunschbaums mit Wün-
schen für die Bewohnerinnen und 
Bewohner von Haus Thiele aufrecht-
erhalten. Das Aufstellen eines Baumes 
war leider wegen der Umbauarbeiten 
im Bürgerzentrum, dem ehemaligen 
Gemeindehaus, nicht möglich. So 
wurde kurzerhand ein Schreibtisch im 
ehemaligen Gemeindebüro umfunk-
tioniert. Dort konnten die Wunschster-
ne abgeholt und die Geschenke ab-
gegeben werden. Die Nachfrage nach 
den Wunschsternen war sehr
groß und in kurzer Zeit waren alle 
Wünsche erfüllt. Zwei große Wäsche-
körbe mit den Geschenken wurden 
zum Haus Thiele zur Bescherung ge-

bracht. Die Organisatoren sagen allen 
Unterstützern der Aktion ganz herzlich 
Danke!        
      Dorit Lauterbach und Doris Seibert
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Köpfe in der Gemeinde:  
Margarete Hesse

Anfang Februar habe ich ein Gespräch 
mit Margarete Hesse aus Vorm Baum 
geführt. Bei vielen Gemeindemitglie-
dern ist sie sicherlich bekannt, den-
noch wollen wir sie Ihnen vorstellen. 
Margarete Hesse ist in Vorm Baum 
aufgewachsen und hat mit kurzen 
Unterbrechungen immer dort gelebt.

Frau Hesse, seit wann engagieren sie 
sich in der Gemeinde?
Margarete Hesse: Mein Vater war 
Mitglied im damaligen Presbyterium, 
dadurch sind wir Kinder bereits mit 
Kirche und Gemeinde aufgewachsen.
Mit 13/14 Jahren habe ich dann im 
Freizeitheim  beim Kochen mitgehol-
fen, wenn Ferienkinder dort Urlaub 
machten. Richtig habe ich mich seit 
circa 1988 aktiv in die Gemeinde ein-
gebracht. 

Auf welche Bereiche haben sie Ihren 
Fokus gelegt?
Hesse: Ich habe den Gemeindetreff 
betreut,  den Basar zum  1. November   
mitgestaltet und auch gern bei den 
Hofgottesdiensten auf Birken mitge-
wirkt. Besonders am Herzen liegt mir 
die Betreuung der Senioren. Dafür 
übernehme ich auch gerne einmal 
Fahrdienste und Besuche. Wenn für 
gemütliches Beisammensein Hilfe oder 

Kuchen gebraucht wird helfe ich mit 
beidem.

Was macht ihnen an ihrem Engage-
ment besondere Freude?
Hesse:  Es ist immer wieder schön die 
Dankbarkeit und Freude der älteren
Menschen zu erleben, wenn ich ihnen 
die Möglichkeit gebe, an Veranstal-
tungen teilzunehmen. Oft kommen sie 
ohne Hilfe nicht mehr raus und haben 
dann kaum Kontakte.

Was würden sie sich für Ihre ehren-
amtliche Tätigkeit wünschen?
Hesse: Ich wünsche mir, dass die Ange-
bote, die jetzt bestehen weiter geführt 
werden können und vielleicht auch um 
das eine oder andere ergänzt werden.
Dafür ist es aber so wichtig, dass sich 
jüngere Menschen mehr engagieren.
Das ist mein Wunsch!

Was wünschen sie der Gemeinde für 
die Zukunft?
Hesse:  Ich würde mich freuen, wenn 
die Gemeinde selbstständig bleiben 
würde. Das kann man aber sicherlich 
nur erreichen, wenn sich mehr jüngere 
Leute einbringen, auch um Lücken zu 
schließen, die zum Beispiel altersbe-
dingt entstehen.
         Das Gespräch führte Kerstin Jahn
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Pakete zum Leben
Am 11. Februar haben Jugendliche aus 
fünf Radevormwalder Kirchengemein-
den (reformierte Kirchengemeinde, ka-
tholische Kirchengemeinde St. Marien, 
Freie evangelische Gemeinde Grafweg, 
lutherische Kirchengemeinde und 
evangelische Kirchengemeinde Remlin-
grade/Dahlerau), darunter die Konfir-
mandengruppe unserer Gemeinde, im 
Zuge der Hilfsaktion „Radevormwald 
packt Pakete zum Überleben“ tatkräf-
tig geholfen.
Die Aktion ist eine Initiative des Unter-
nehmers Heinz Engstfeld und des 
Pfarrers Dr. Dieter Jesch-
ke von der reformierten 
Kirchengemeinde. Beide  
zeigten sich erfreut über 
die Resonanz. Die vollen 
Pakete werden nun von 
der Katastrophenhilfe 
des Bunds Freier evange-
lischer Gemeinden ab-
geholt und in die Ukraine 
gebracht. 
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Frida zurück bei den „Wuppermäusen“
Im vergangegen Jahr haben sich so 
viele Freunde von uns verabschiedet 
und sind in neue, uns unbekannte 
Abenteuer gezogen. Manuela Biekow-
ski und Albrecht Keller sind gegangen 
und meine beste Mäuse-Freundin 
Frida musste leider auch wieder in den 
Hohen Norden zurück. Alle Wupper-
mäuse haben Frida schrecklich ver-
misst und im November einen Brief an 
sie geschrieben, mit der Bitte, dass sie 
uns bald wieder besuchen kommen 
würde.
     Und was für eine Überraschung: 
am Nikolausabend kam der Nikolaus 
mit Frida in seinem großen Sack in die 
Kindertageseinrichtung und versprach,  
dass sie nun für immer bei uns bleiben 
dürfe. Herzlich Willkommen Frida! Es 
ist so schön, dass du wieder da bist!
An den Wochenenden gehen Frida und 
ich nun immer einmal mit einer Wup-
permaus nach Hause, um gemeinsam 
neue Abenteuer zu erleben; das wird 
ein tolles neues Jahr! 
               Fridolin Wuppermaus
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Spargelfahrt an den Niederrhein
Der Gemeindetreff geht erneut auf 
Tour. Für Montag, 8. Mai, planen wir 
eine „Spargelfahrt“ an den Nieder-
rhein und nach Venlo. Die Fahrt kostet 
50 Euro pro Person. Im Preis enthalten 
sind die Busfahrt nach Walbeck zum 
Spargelhof Kisters inklusive Hoffüh-
rung, Frühstück im Bus (Kaffee und 
Brötchen),  Spargelessen im Haus 
Eyckmann sowie sie Weiterfahrt nach 
Venlo, wo Zeit zum Bummeln und 
Kaffeetrinken (nicht im Preis enthal-
ten) bleibt. Abfahrt ist um 7.15 Uhr am 
Busbahnhof, 7.25 Uhr ab Herkingrade, 
7.30 Uhr an der Haltestelle Vogels-
mühle Kirche und um 7.35 an der 
alten Haltestelle Dahlhausen Brücke 

(an der Fußgängerampel). 
     Verbindliche Anmeldung bei Julia 
Klinkusch unter 0176/21 23 02 73 oder 
bei den Nachmittagen des Gemeinde-
treffs. Die Fahrt muss bis spätestens 
zwei Wochen vor dem Termin bezahlt 
werden. Entweder bar im Gemeinde-
treff oder per Überweisung auf das 
Konto der Kirchengemeinde Remling-
rade-Dahlerau (IBAN: DE86 3405 1350 
0000 2733 75, Stichwort „Spargel-
fahrt“).  
     Die Fahrt ist nicht auf den Ge-
meindetreff begrenzt – wer Freunde 
oder Bekannte hat, die gern mitreisen 
möchten, kann diese ebenfalls für den 
Ausflug anmelden. 
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ÖÖkkuummeenniisscchhee  BBiibbeellaabbeennddee  22002233  
 
 
 
 
Dienstag 
07.03.2023 – 19.30 Uhr „Mit Herz und Hand dienen“ 
Freie evang. Gemeinde Apostelgeschichte 6,1-7 
Dahlerau, Kirchstraße 

Mittwoch 
15.03.2023 – 19.30 Uhr „Ein Herz und eine Seele“ 
Evang. Gemeindehaus Apostelgeschichte 4,32-37 
Herkingrade 

Donnerstag 
23.03.2023 – 19.30 Uhr „Gemeinschaft nach 
Kath. Gemeinderaum im Innen und Außen“ 
UG des Ärztehauses Apostelgeschichte 15,1-35 
(Eingang unten) 

 
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Josef Vogelsmühle 
Evangelische Kirchengemeinde Remlingrade-Dahlerau 

Freie evangelische Gemeinde Dahlerau 
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23

Auf zum Kirchentag!
Ich erinnere mich noch gut an meinen 
ersten Kirchentag: 1975 in Frankfurt/
Main. Wir rheinischen Bläserinnen 
und Bläser waren im Bus angereist 
und besuchten gemeinsam den Abend 
der Begegnung, für den die gesamte 
Innenstadt zur Fußgängerzone wurde. 
So viel gab es zu sehen, zu hören und 
zu essen. Auf einmal war meine Grup-
pe weg, und ich fühlte mich plötzlich 
total allein inmitten der Menschen-
massen. Bin dann auf gut Glück durch 
die Gegend gelaufen, fand zufällig 
unseren Bus und schlief vor seiner 
Tür bis zur Rückkehr der anderen. Das 
Motto damals: „In Ängsten – und sie-
he, wir leben!“
     Seitdem besuche ich fast alle 
Kirchentage und stelle mir immer 
sorgfältig ein Wunschprogramm von 
Veranstaltungen oder Sehenswürdig-
keiten zusammen. Das lässt sich nur 
selten komplett realisieren, aber auch 
„Plan B“ beglückt oft ebenso. „Einfach 
so drauflos“ würde ich niemandem 
empfehlen, zum Kirchentag zu fahren.
     In Nürnberg wird meine Familie 
vom 7. bis 11. Juni bei einem guten 
Freund wohnen und mit ihm zusam-
men ins Geschehen starten. „Jetzt 
ist die Zeit“ lautet das Motto diesmal 
und erinnert an die Botschaft Jesu 
vom Reich Gottes. Neben dem geist-
lich-theologischen Programm gibt es 
auch das gesellschaftpolitische und 
das kulturelle, außerdem Angebote für 

besondere Zielgruppen und Sonder-
formate. Wem all das zuviel wird, kann 
die Kaiserburg besteigen, das Alb-
recht-Dürer-Haus besuchen oder die 
reichhaltige fränkische Gastronomie 
erkunden.
     Wenn dieser Gemeindebrief er-
scheint, ist der Anmeldeschluss für 
die kreiskirchliche Reisegruppe längst 
verstrichen – aber vielleicht kann Pfar-
rerin Manuela Melzer (Telefon 02195/ 
67 28 45) noch ein paar Tipps geben. 
Mit dem 49-Euro-Ticket kommt man 
preisgünstig und umweltschonend hin 
und zurück. Bei der Quartierssuche 
allerdings sollte man sich beeilen, es 
könnte voll werden...
     Wir sehen uns in der St. Lorenz-, 
Sebaldus- oder Frauenkirche. 
Jürgen Berghaus

Weitere Infos und Anmeldung:  
www.kirchentag.de
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Dienstag

Konfirmanden- Jürgen Berghaus, Telefon: 01577/440 27 50
unterricht  Martina Röttger, Telefon: 0157/70 35 57 82
      
Besuchsdienst  Koordination erfolgt durch
   Martina Domann, Telefon: 02191/61 02 86

Posaunenchor  19.30 bis 21.30 Uhr, 
   Ulrike Donner, Telefon: 02191/66 03 40

Café Klatsch  2. Dienstag im Monat, jeweils von 14.30 bis 17 Uhr
   Gemeindehaus Herkingrade 
   Dorit Lauterbach, Telefon: 02191/66 36 43

Mittwoch

Andacht in  jeden letzten Mittwoch im Monat, Siedlungsweg 25
Haus Thiele  Pfarrer Jürgen Berghaus

Frauentreff  jeder 3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
   Gemeindehaus Herkingrade
   Dorit Lauterbach, Telefon: 02191/66 36 43 

Donnerstag

Singgemeinschaft wöchentlich, 19 Uhr, 
   Gemeindehaus Herkingrade
   Lothar Körschgen, Telefon: 0176/48 31 94 14

Gemeindetreff  jeden 4. Donnerstag im Monat: 23.3, 27.4., 25.5. + 08.05.  
(Seniorenclub und (Spargelfahrt), Gemeindehaus Herkingrade, 14.30 bis 
Gemeindetreff) 16.30 Uhr, Julia Klinkusch, Telefon 02191/59 27 866 
   (oder mobil: 0176/21 23 02 73)
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Name und Adresse    Telefon/E-Mail/Internet

Vertretungspfarrer    0214/5000 238 
Jürgen Berghaus    berghaus@ekir.de

Vor-Ort-Büro (VOB)
Krankenhausstraße 13,  
42477 Radevormwald
Petra Basener     02195/6 77 10
      petra.basener@kklennep.de
Sabine Schneider    02195/6 77 10
Öffnungszeiten: 
Montags von 8.30 bis 12 Uhr,  
mittwochs und donnerstags von 14
bis 16 Uhr sowie freitags von 8.30    Homepage:
bis 11 Uhr.     remlingrade-dahlerau.ekir.de 

 
Presbyterium
Martina Domann (zuständig für Kita)  02191/61 02 86 
Kerstin Jahn     02191/66 58 78
Torsten Kleinschmidt (Vorsitzender)  02195/28 16
Christoph Maurer (Finanzkirchmeister) 0177/14 81 159
Hans-Otto Ottfried (Gebäude/Friedhof)  02195/84 51  
Martina Röttger (Mitarbeiterpresbyterin) 0157/70 355 782

Küster
Martin Lippert (Küster u. Friedhofsgärtner) 0176/54 50 55 16
Lothar Körschgen (Remlingrade)   0176/ 78 31 94 14
Organist 
Lothar Körschgen (Remlingrade)   0176/ 78 31 94 14
Ev. Kindertagesstätte „Die Wuppermäuse“
Leiterin: Anny-Schirin Huber   02191/66 79 86



29

Diakoniestation Radevormwald
Telegrafenstraße 1, 42477 Radevormwald 02195/93 12 99
      02195/93 12 97 (Fax)

Kirchenkreis Lennep
Geschwister-Scholl-Straße 1a,
42897 Remscheid    02191/96 810

Telefonseelsorge (kostenlos)   0800/111 0 111 und
      0800/111 0 222

Ökumenisches Hospiz Radevormwald 02195/68 49 36
Kaiserstraße 34, 42477 Radevormwald  
(Sprechzeiten: dienstags von 9 bis 11 Uhr,
donnerstags von 16 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung)
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3. März, 15 Uhr, Gottesdienst zum Weltgebetstag,  
Gemeindehaus Herkingrade 

5. März, 10 Uhr, Gottesdienst mit Posaunenchor, Kirche Remlingrade,  
Pfarrerin Karrer

12. März, 11 Uhr, Familiengottesdienst, Gemeindehaus Herkingrade,  
Pfarrer Berghaus

19. März, 10 Uhr, Gottesdienst, Kirche Remlingrade, Pfarrer Berghaus

26. März, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Reformierte Kirche, Pfarrer 
Müller

2. April, 11 Uhr, Familiengottesdienst mit Kita, Gemeindehaus Herkingrade,  
Pfarrer Berghaus

6. April, 19 Uhr, Gottesdienst mit Tischabendmahl, Gemeindehaus  
Herkingrade, NN

7. April, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Dahlerau,  
Pfarrer Berghaus

9. April, 10 Uhr, Gottesdienst mit Posaunenchor und Abendmahl,  
Kirche Remlingrade, Pfarrer Berghaus

16. April, 10 Uhr, Gottesdienst, Kirche Dahlerau, Pfarrer i.R. Parpart

23. April, 10 Uhr, Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Dahlerau, 
Pfarrer Jeschke
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30. April, 10 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden,  
Kirche Remlingrade, Pfarrer Berghaus

7. Mai, 10 Uhr, Gottesdienst mit Kirchencafé, Kirche Dahlerau,  
Pfarrer Berghaus

13. Mai, 18 Uhr, Abendlob mit Posaunenchor, Kirche Remlingrade

18. Mai, 10 Uhr, Gottesdienst, Kirche Dahlerau, Pfarrer i.R. Parpart

21. Mai, 10 Uhr, Konfirmation mit Posaunenchor, Kirche Dahlerau,  
Pfarrer Berghaus

21. Mai, 12 Uhr, Konfirmation, Kirche Remlingrade, Pfarrer Berghaus

28. Mai, 11 Uhr, Gemeinsamer Freiluft-Gottesdienst mit Abendmahl, Parc de 
Châteaubriant, Pfarrer Müller

Kommen Sie in unser Team: www.diakonie-rade.de/index.php/stellenangebote

DIAKONIE
STATION
Radevormwald gGmbH

Diakoniestation 
Radevormwald 
Telegrafenstraße1 
42477 Radevormwald

Tel.: 02195 931299 
Fax: 02195 931297 
info@diakonie-rade.de  
www.diakonie-rade.de

Starker 
Dienst am 
Menschen
Mehr als häusliche Alten- 
und Krankenpflege seit 
mehr als 30 Jahren!

Hauswirtschaftliche 
Versorgung

24h-Betreuung 
in zwei ambulant 
betreuten Wohn-
gemeinschaften

Betreuung in 
der Wohnanlage 
Muskatorstraße 
„Langer Johann“

Betreuung und 
Versorgung in 
der Tagespflege 
Bergerhof

Erklärung Farbschema:

Remlingrade/Herkingrade Dahlerau Rade



Passionszeit 2023 – 
gemeinsam den Hunger bekämpfen
Evangelische Bank IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
diakonie-katastrophenhilfe.de/passionszeit2023
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


